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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . ldem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr . jSonntagsslatt
für Wildbad vierteljährlich I 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen jim Oberamls -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬
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Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . - Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft . — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SS .

Rundschau .
Stuttgart , 16 . Mai . lieber den

Umfang des Schadens , welchen der gest¬
rige Schneefall angerichtet hat , lassen sich
bestimmte Ziffern noch nicht angeben ;
diejenigen Frühobstsorten , welche schon
verblüht haben , werden noch am besten
dabei weggekommen sein . Auch hofft man ,
daß die Weinberge nicht sonderlich ge¬
schädigt wurden , obwohl die Reben sich
in den letzten Tagen schon ganz hübsch
entwickelt hatten . Der Hauptschaden wurde
weniger durch die Kälte , als vielmehr
durch die Unmasse des niedergegangenen
Schnees angerichtet . Bei einem Gang
ins Freie sah man überall abgerissene
Zweige , Stämme , ja sogar niederge¬
brochene kleinere Bäume . Die königlichen
Anlagen mußten wegen Lebensgefahr für
die Passanten stellenweise vollständig ab¬
geschlossen werden . Im Lause des Tages
haben die Niederschläge zwar aufgehört ;
doch scheint eine nachhaltige Besserung
leider noch nicht eintreten zu wollen .

— Der Besuch der Marine - Aus¬
stellung am letzten Sonntag hat die
Ziffer 10000 weit überschritten ; bis jetzt
die stärkste Zahl von Eintretenden . Um
ein bequemes Betrachten zu ermöglichen ,
mußten dann und wann die Kassen ab¬
gesperrt werden . Alle Aeußerungen der
zum Teil von weit her kommenden Be¬
sucher verriethen aber auch die hohe Be¬
friedigung , das Staunen , das die kühn¬
sten Erwartungen weit hinter sich ließ .
Am Dienstag den 15 . Abends werden
die Besucher der Schulen und der Regi¬
menter im Großen ihren Abschluß gefun¬
den haben . Es gehört zu den Aufgaben
des deutschen Flottenvereins , gerade auf
das junge Deutschland einzuwicken Des¬
halb sind viele Tausende von Schülern
und Soldaten zum Teil ohne Eintritts¬
geld , zum Teil mit sehr ermäßigtem , zu¬
gelassen worden . Von Mittwoch den 16 .
an werden Diejenigen Raum und Gelegen¬
heit finden , welche die Ausstellung studiren
und mit Ruhe auf sich wirken lassen
wollen . Nur vereinzelte Schülerklassen
werden noch am Mittwoch und Donners¬
tag in geringer Zahl kommen , alle übrige
Zeit bis zum 21 . Abends bleibt den Be¬
suchern , welche sich eingehend mit der
Bedeutung der Ausstellung beschäftigen ,
Vorbehalten .

Freudenstadt , 16 . Mai . Der Heu -
tige 9 . württemb . Fischereitag findet am
10 . Juni hier im Schwarzwaldhotel statt .
Auf der T .O . stehen n . a . Vortrag über

Sarusiag , 19 . Mtcli 1900 .

„ Die Nahrung von Bachsaibling und Bach¬
forelle " von Professor I )r . Lambert - Stutt¬
gart .

Pfalzgrafenweiler , 16 . Mai .
Am letzten Sonntag waren auf Einlad¬
ung des hieß Schwarzwaldvereins zahl¬
reiche Mitglieder der Bezirksvereine von
Stuttgart , Calw , Nagold , Horb , Freuden¬
stadt u . a . O . hieher gewandert , um an
dem seltenen Vergnügen einer Floßfahrt
teilnehmen zu können . Um ^ 2 Uhr war
Abmarsch nach der Zinsbachwasserstube ,
wohin eine wahre Völkerwanderung sich
ergoß . Der mit Tännchen und Fähnchen
geschmückte, stattliche Floß war schon be¬
reit gestellt , um die etwa 100 Teilnehmer
(Damen und Herren ) aufzunehmen , die
der Floß unter den Klängen der Musik
leicht und sicher das Zinsbachthal hinab¬
trug . Allen Mitfahrenden sah man die
Freude aus den Augen leuchten , an die¬
sem schönen Maisonntag mit dem alter¬
tümlichen Verkehrsmittel durch das enge ,
geschlängelte Thal befördert zu werden .
Der Zuschauer waren es Hunderte ; ohne
jeglichen Unfall wurde Altensteig nach
St . erreicht , für die meisten nur zu bald ;
dort sammelten sich die Mitglieder und
ihre Angehörigen und unter Rede und
Gesang entwickelte sich ein heiteres Le¬
ben .

Tübingen , 14 . Mai . Gestern wurden
kurz vor Abgang des Bahnzugs 232 aus
Dußlingen abends nach 10 Uhr vor dem
Stationsgebäude daselbst drei Studierende
aus Tübingen von drei Burschen durch
Messerstiche in Kopf und Genick erheblich
verletzt . Die sofort von der zuständigen
Behörde in Tübingen angeordneten Nach -
forschungen führten zur Ermittlung der
Thäter in der Person von Taglöhnern
aus Dußlingen , die schon am andern Tage
festgenommen und eingeliefert wurden .

Oberndorf , 15 . Mai . Die zu
einer Einkaufsgenossenschaft vereinigten
Arbeiter haben hier durch Kauf ein Hans
erworben , in dem sie ein kaufmännisches
Geschäft auf ihre Rechnung betreiben
werden .

— Der Schneefall am 14 . und 15 .
ds . M . hat in allen Teilen des Landes
viel Schaden angerichtet . Auf den Fildern
lag er , wie uns aus Möhringen geschrieben
wird , 10 bis 15 cm hoch (in Degerloch
wurde die Telefonleitung gestört .) Die
Obstbäume , die gerade jetzt vielfach in
der herrlichsten Blüte standen , leiden in
gefährlicher Weise unter dem Schneedruck .
Traurige Berichte kommen aus Böblingen ,

36 . Jahrgang ,

Fellbach , Waiblingen , vom Bottwarthal .
Von verschiedenen Seiten wird an das Jahr
1865 erinnert , wo ebenfalls im Mai viel
Schnee fiel . Wer damals unvorsichtig
geschüttelt hatte , erhielt nichts , da mit
dem Schnee Blätter und Blüten herab¬
fielen . Leider haben jetzt auch Frühkar¬
toffeln und Roggenfelder schwer gelitten .
Auf der Solitude , wo die Temperatur
bis auf 1 ° unter Null zurückging , lag
gestern ( 15 .) früh eine Schneeschichte von
22 cm . Auch in den Waldungen soll dort
der Schaden durch den Schneedruck ein
nicht unbeträchtlicher sein . Aus dem
Oberamt Gerabronn wird geschrieben :
„ Durch den Schneedruck waren in den
Gärten Johannisbeer - und Stachelbeer¬
sträucher platt zu Boden gedrückt ; traurig
hingen die mit Blüten überreich bedeckten
Aeste unserer Obstbäume nieder ; vielfach
sind die Aeste unter dem Druck des Schnees
geschlitzt ; die Korn - ( Roggen ) äcker sehen
aus wie gewalzt . Die Hoffnungen auf
eine reiche Obsternte , die man bei dem
prachtvollen herrlichen Blütenstand hegen
durfte , sind sehr erheblich vermindert ,
zumal der Schneefall noch immer anhält ,
„ wenn er auch allmählich in Regen über¬
gehen zu wollen scheint . " Daß in den
höheren Lagen des Schwarzwalds viel
Neuschnee liegt , ist begreiflich . Nicht an¬
ders ist es auf der Höhe der Alb . In
Münsingen stand das Thermometer schon
am Sonnlag früh unter Null und am
Dienstag früh schien der Schnee kein
Ende nehmen zu wollen . Auch in Ebingen
hatte man Kältegrade . Aus Biberach
laust die Nachricht ein , daß eiu 2tägiger
Regen die Wasserläufe zum Ueberschwem -
men voll machte ; die Riß drohte über
die Ufer zu treten . Der Schneefall hat
dort besonders dieRebsfelder mitgenommen .
— Auch die verflossene Nacht ( 15 . /16 .)
brachte kalten Regen bei trübem Himmel ;
der befürchtete Frost ist ausgeblieben .
Wie weit die Saftstockung Schaden bringen
wird , können erst die nächsten Tage lehren .

Pforzheim , 17 . Mai . Das hat der
Feind gethan , konnte am Dienstag früh
Frau Wagner Schneider sagen , als sie
den großen Schaden sah , welcher in der
Nacht vom Montag zum Dienstag in
ihrem Garten im Gänswört von Buben¬
hand verübt worden war . Mit scharfem
Messer hatte das jedenfalls ortskundige
Subjekt alle Rosenstämmchen , Johannis -
und Stachelbeersträucher in großer Zahl ,
einige Calicantus glatt abgeschnitten .
Kräftige Pfirsichbänme sind rings herum
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am Stamm glatt geschält ; je ein Beet
mit Kopfsalat und mit Schnittlauch ver¬
wüstet , Saatbeete zertreten re . rc . Es ist
zu wünschen , daß die rohe That ihre
wdhlverdiente Strafe nach sich ziehe.

Triberg , 16 . Mai . Gestern mor¬
gen war hier und in der Hingebung Berg
und Thal mit Schnee bedeckt . Auf der
Höhe lag derselbe teilweise 30 — 40 Centi -
rneter hoch.

— Wegen Nachahmung von Waren -
zeichen bezw . der Underberg - Voone -
kamp - Etikette ;der Firma H . Underberg -
Albrecht in Rheinberg war eine rheinische
Firma vom Landgericht in Cleve zu 800
Mk . Geldbuße — event . 30 Tage Haft —
und in die nicht unbedeutenden Kosten
verurteilt worden . Außerdem hatte das
Gericht der Firma H . Underberg - Albrecht
das Recht zngesprochen , den Tenor des
Urteils auf Kosten des Verklagten in zwei
rheinischen Zeitungen bekannt zu machen .
Gegen dieses Urteil hatte Der Beschuldigte
Revision angemeldet , welche vom Reichs¬
gericht unterm 26 . April verworfen wurde .

Worms , 16 . Mai . lieber einen Un¬
fall bei Oppenheim meldet die „ Worm¬
ser Zeitung " : Bei Begrüßung der Tor -
pedo -Flotille entstand eine Panik dadurch ,
daß , als die Masse sich zu den Boten
drängte , die Landungsbrücke , durch den
Andrang überlastet , sich nach einer Seite
hin plötzlich senkte und zahlreiche Perso¬
nen ins Wasser fielen . Von den Torpe¬
dobooten wurde sofort Hilfe geleistet und
die Verunglückten auf die Bote gezogen .
Der Marinearzt leistete die erste Hilfe .
So weit bisher bekannt ist , sind Verluste
an Menschenleben nicht zu beklagen .

Berlin , 15 . Mai . Als gestern der
Droschkenkutscher Jürgens am Bahnhof
Friedrichstraße fseine Droschke revidierte ,entdeckte er eine Brieftasche im Polster
mit einem Check über 50000 Mark auf
die Nationalbank und 21000 Mark in
Scheinen . Der Kutscher , welcher soeben
einen mit Gepäck beladenen Herrn uach
dem Zentralhotel und von dort nach dem
„ Kaiserkeller, , in der Friedrichstraße ge¬
fahren hatte , eilte sofort mit seinem Ge¬
fährt wieder dorthin , um dem mutmaß¬
lichen Verlierer , dem Rittergutsbesitzer
Grafen D . , sein Eigentum wieder zuzu¬
stellen . Der Graf , welcher seinen Ver¬
lust noch nicht einmal bemerkt hatte , viel -
mehr ahnungslos die Zeitungen studierte ,war über die Ehrlichkeit des Kutschers
so überrascht , daß er ihm wor Freudeden ansehnlichen Betrag von 3000 Mark
überreichte .

Köln , 16 . Mai . Die in der letzten
Nacht im Rheinthal herrschende Kälte
hat großen Schaden in den Weinbergen
angerichtet . Auch die Obstkultur hat
streckenweise empfindlich darunter gelitten .

Leipzig , 15 . Mai . In der außer¬
ordentlich zahlreich besuchten General¬
versammlung des Vereins deutscher Zeit¬
ungsverleger wurde angesichts der enor¬
men Preissteigerung des Papiers infolgeder Syndikatsbildung beschlossen, den
Bau von Papierfabriken aus dem Wegdes Genossenschaftswesens sofort anzu¬
bahnen .

Paris , 16 . Mai . Zahlreiche Blätter
besprechen in sympathischer Weise die ge¬
strige Eröffnungsfeier des deutschen Aus¬
stellungshauses . Dasselbe sei, dank seiner
architektonischen Wirkung und seiner
prächtigen Ausschmückung , besonders her¬

vorragend und bilde wegen der darin
befindlichen Kunstschätze den Glanzpunkt
der Ausstellung . — In dem Elektrizitäts¬
werke der Nordbahn in der Rue Lnndy
brach heute Nacht ein umfangreicher Brand
aus . Tie Feuerwehr konnte nur die um¬
liegenden dicht bewohnten Häuser schützen .
Der Schaden ist sehr bedeutend .

Paris , 16 . Mai . Zum gemeinsamen
Besuch der Weltausstellung trafen gestern
Abend 300 Mitglieder des Vereins Berliner
.Kaufleute teilweise mit ihren Damen ein .
Auf dem Nordbahuhose wurden die Gäste
von einer Abordnung der deutschen ' Colonie
und mehreren Mitgliedern des deutschen
Ausstellungskommissariats begrüßt .

Konstantinopcl , 16 . Mai . Ter
Sultan hat dem deutschen Kronprinzen
den Jmtiazorden mit Brillanten verliehen .
Ein Würdenträger wird sich demnächst
in besonderem Auftrag uach Berlin begeben ,um ihn dein Kronprinzen zu Überbringer, .

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika .
— Mafeking ist noch nicht gefallen .

Ein amtliches Kriegsbulletin ans Prä -
toria besagt : Die Truppen der verbün¬
deten Republiken erstürmten und besetzten
am Samstag früh die Forts um Mafe¬
king ; Nachts daraus wurden sie jedoch
umzingelt , wobei , soweit bekannt , 7 Mann
getötet und 17 verwundet wurden . Die
englischen Verluste betragen 15 Tote und
Verwundete . — Wie aus Kapstadt gemeldet
wird , sollen 90 Mann der Burcn - Pa -
trouille gefangen genommen worden sein .

London , 17 . Mai . Wie aus Prä -
toria berichtet wird , ist das englische
Hilfscorps , welches nach Mafeking unter¬
wegs ist , mit schweren Verlusten znrück -
geworfen worden . „ Daily Telegraph "
veröffentlicht hierüber ein Telegramm
aus Kapstadt , in welchem berichtet wird ,
daß am vergangenen Dienstag ein Kampf
zwischen dem Hilfskorps und den Buren
stattgefuuden hat . Der Kampf war er¬
bittert und fand bei Kraalpan statt . Die
Buren erlitten gleich den Engländern
schwere Verluste . Bei dieser Gelegenheit
soll ein Enkel des Präsidenten Krüger ,
Namens Elosf , den Engländern in die
Hände gefallen sein.

London , 16 . Mai . Nach einer
Neu - Uorker Meldung der „ Daily Mail "
hatte der Burengesandte Fischer ziemlich
offen von dem Anerbieten der Schutzherr¬
schaft über die Buren an die Vereinigten
Staaten von Amerika gesprochen und er¬
klärt , wenn die Union die Hilfe verweigere ,
würde man sich an Rußland wenden .

— Wie aus London gemeldet wird ,
wird die Abfindung von Truppen nach
dem Kriegsschauplatz , wenn auch in etwas
geringerem Maße als zu Anfang , doch
fortdauernd fortgesetzt , so daß Lord Roberts
bald in der Lage sein wird , eine 12 . Divi¬
sion zu bilden . Die Gesamtzahl der
britischen Streitkräfte beträgt 220856
Mann . Hievon gehen ab au Gefallenen ,
Kranken und Gefangenen ca . 20 000 Mann ,
so daß noch ca . 200000 Mann für den
Frontdienst verbleiben . Dieselben haben
469 Feldgeschütze , 81 Belagerungskanonen ,57 Flottengeschütze , zusammen 607 Kano -
nen . Bis Ende Mai werden weitere 11
Transportschiffe mit Verstärkungen und
Ersatztruppen in der Stärke von etwa
10000 Mann von England nach Süd¬
afrika entsandt werden .

WnLerHcrlLenöes .

Der zweite Schuß .
VolkZerzäblung anefficm Böhmerwalde von

Maximilian Schmidt
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

In furchtbarer Erregung eilte er uach
dem Forsthause . Den einzigen Dienst¬
boten , eine alte Hausmagd , schickte er zum
Wirt nach Fuchsberg , um einen Krug
Bier . Als sie uach etwa einer Viertel¬
stunde wieder kam und in die Stube trat ,
fand sie Benno entseelt am Boden liegen .
Er hatte sich eine Kugel durchs Herz
gejagt . Auf dem Tische lag ein Papier ,
aus welchem von Bennos Hand geschriebu
stand :

„ Der Schncidcrgirgl ist unschuldig .
Der zweite Schuß auf den Förster kam
von mir . Ich Hab auf der Welt nichts
mehr zu hoffen , drum mach ich Tralarum !
Benno Hcrter . "

Katherl war ebenfalls in hoffnungs¬
loser Stimmung nach ihrem Dörfchen ge¬
kommen . Als sie am Hause des Vor¬
stehers vorüberging , fiel ihr der am Fen¬
ster sitzende Pechlerwastl in die Augen .
Rasch eilte sie zu ihm in die Stube , um
ihn nochmals auszuholen , aber Wastl
hatte im Wandschränkchen eine Schnaps¬
flasche ausfindig gemacht und befand sich
bereits wieder in einem Zustande zwischen
Himmel und Erde .

„ Also du bleibst bei deiner Anssag
stch

' n , daß 's koan Vaterunser lang her -
gauga is , daß der zwoate Schuß gleich
nach

'n ersten g
'
falln is ? " fragte ihn das

Mädchen .
„ Natürli ! " erwiderte lallend der

Schlemmer . „ Air guaten Vaterunser lang
i 's herganga . Auf oas , zwoa , drui kannst
ja koa ' Kugel laden — wie g 'sagt , an '
Vaterunser laug is 's herganga , so wahr
i a nobliger Mann bin .

"
„ Du bist a Tropf , so groß als d ' bist ! "

rief Katherl ärgerlich und verließ das
Haus , um zu der Mutter Girgls zueilen und sich bei ihr neuerdings auszu¬
weinen . Nach etwa einstündigem Aufent¬
halte nahm sie dann Abschied und machte
sich nach ihrem Häuschen auf .

„ Es nutzt nix ! " sagte sie ganz ver¬
zagt zu der alten , gebrochenen Frau ;
„ alles nutzt nix — unser Beten und
Hoffen — alles is umsunst . Der bös ' Feind
is mächtiger , als d ' Himmelsleut — alles
nutzt nix . Der Girgl bleibt einkerkert ,und wir zwoa sterben vor Wehthoa ' und
Elend . Psüat Gott , Mnatterl ! "

In diesem Augenblicke ward die Thür
hastig aufgerissen und der eintretende
Schnllehrer rief :

„ A gute Botschaft ! Der Girgl ist un¬
schuldig , der Benno war 's , der 'n Förster
erschossen hat . "

„ Wer hat 's g
'sagt ? " fragte Katherl

mit stockendem Atem .
„ Benno selbst . G 'sagt und g'schrieben

hat er 's . "
Und nun teilte er den Ueberraschten

die soeben von Fuchsberg eingelaufene
Nachricht von dem Selbstmorde Bennos
mit nud erzählte , was sich nach Katherls
Weggang an der Kapelle zugetragen . Er
endete seine Botschaft mit den Worten :

„ Alles ist natürlich zugegangen und
Weiberlist hat wieder einmal Triumph
gefeiert . Daß der Vorsteher und ich in
unfirm Versteck rechtschaffen zamgfrorn ,
thut in dem Fall nichts zur Sache . So
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viel ist sicher, der Girgl wird frei.
"

Jetzt weinten sie auch wieder, das alte
Mutterl und das junge Mädchen — aber
zwischen den Thränen lächelten sie sich
unaussprechlich beglückt an und als sie
sich spät abends trennlen, meinte die Alte :

„ Siehgst , wir wären bald irr worn
an die Himmelslent , aber d ' Wäret trumpft
halt anemal no ' d ' Bosheit awi , sei 's
über kurz oder lang ! " - -

Wenige Tage später kehrteder Schneider -
girgl frei zurück in sein Heimatsdörfchen ,
von allen frendigst begrüßt.

Kurze Zeit darauf hielt er Hochzeit
mit seinem treuen Katherl. Kein Schieß¬
gewehr kam fürderhin mehr in sein fried¬
liches Hans, die Instrumente, die er als
Meister handhabte, blieben die Nadel und
Klarinette, und noch heutigen Tages gilt
als einer der besten Kleidermacher und
Musikanten im Böhmerwalde der Schnei -
dergirgl von Rothenbaum .

Vermischtes .
— Eine kostbareIuweIensainm -

lung wird von der bekanntesten Jnwe-
lenfirma in London , der „ Goldsmiths'
and Silbersmiths ' Company "

, zur Welt¬
ausstellung nach Paris geschickt . In der
Sammlung befindet sich ein Perlenhals¬
band ans 46 der schönsten Perlen im
Werte von 1800000 Mk . Ein anderes
schönes Halsband mit fünf Reihen klein¬
erer Perlen wird auf 550.000 Mk. ge¬
schätzt. Diese Sammlung von Perlen
vvn gleicher Qualität und Größe znsam-

menzubringen , hat eine Arbeit von mehre¬
ren jJahren erfordert. Zn den Sehens¬
würdigkeiten der Sammlung gehört ein
„ Nere '1den " - Service aus solidem Silber
mit wundervollen Zeichnungen, die Meer¬
bilder , Muscheln, Seenymphen und Del¬
phine darstellen, ein Toiletten - Service aus
solidem Silber mit Vergoldung , das aus
35 Stücken besteht und der „ Ardagh -
Becher "

, die Nachahmung einer Silber¬
arbeit des 17 . Jahrhunderts , die 1678
in Armagh , Limerik, gefunden wurde .
Diamanrenschmuck in Ketten , Kolliers ,
Armbändern , Schnallen n . s. w . ist in
jeder Einfassung zu sehen . Besonders
hervorznheben ist eine Mnffkette von sel¬
tenen flacben Diamanten für 112 000 Mk.
und ein Diamantenhalsband für 137 000
ML .

Gemeinnütziges .
— Gummi ab fälle , z . Beispiel alte

Schläuche, Gummischuhe n . s. w . lassen
sich, wie der „ Praktische Wegweiser" ,
Würzbnrg, schreibt, zu einem recht halt¬
baren Lack verwenden . 1 Kilogram alter
Gummi wird mit 2 Kilogramm Kolo¬
phonium , 2 Kilogramm Leinölfirniß und
0,25 Kilogramm Schwefel in einem eiser¬
nen Gefäße durch Schmelzen gut mit ein¬
ander vermischt. Wenn sich Alles gleich¬
mäßig gelüsthat , werden der nock warmen
Mischung 2 Kilogramm rektifizirtes ameri¬
kanisches Terpentin und 5—6 Kilogramm
Leinölfirniß zugesetzt. Durch Beifügung
von Erdfarben kann man dem Lack jede

gewünschte Färbung geben . Er ist sehr
widerstandsfähig und besitzt einen schönen
Glanz.

— Die erst en Erk ennungs zeichen
für das Auftreten des Hausschwammes
bestehen , wie der „ PraktischeWegweiser " ,
Würzbnrg, schreibt, darin, daß sich um
die Nagelung der Dielen oder Täfelung
Helle , ovale Flecken bilden , die ihren größ¬
ten Längsdurchmesser parallel der Faser¬
ung des Holzes haben . An den Stellen,
wo sie auftreten, verschwindet der Qel-
farbenanstrich , sodaß das Holz bloßliegt .
Werden derartige Flecken an den Nagel¬
löchern bemerkt, so ist eine Untersuchung
des Holzwerkes entschieden geboten.

Stanöesbnctz - GHronik
der Stadt Wildbad.

vom 11 - bis 18. Mai 1900 .
Aufgebote :

13 . Mai , Schaffner, Ignaz , Verwalter von
Fruchstorf bei Straubing und Emma
Pauliue Mayer , von Scelbach .Geburten :

9 . „ Treiber , Karl Wilhelm, Sägwerrbesitzer
hier . 1 Tochter .

13 . „ Mayenreuter , Wilhelm Friedrich Schuh¬
macher in Sprollenhaus , 1 Tochter .

Gestorbene :
14- „ Riexinger , Anna Marie , Tochter des

Bäckermeisters Christian Gottfried
Riexinger hier, 1 Jahr alt .

Der heutigen Auflage liegt ein
Prospekt des Kurortes Wald , Ct . Appen¬
zell , Schweiz, bei . Kurort 3200 Fuß über
Meer . Magen - und Darmleiden .
Auskunft und Prospekt gratis .

Stadt Wildbad .

Arennßol
'
z -Werkauf.

Am Montag , den 21 . d . Mts .
vormittags II Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Staötwald III . Sommersbcrq -

Blöcherhalde
19 Rm . tannene Prügel 1 . El.
62 „ „ „ II . El.

aus Stadtwald III : Sommcrsberg -
Wildbaderhaug

53 Rm . tannene Prügel II . CI.
8 „ „ Reisprügel

aus Kegelthat Abt . 6 Schöngarn
9 Rm . buchene Prügel II . El.

23 „ tannene Prügel II . El.
23 „ „ Reisprügel

ans Kegelthal Adt . 7 Schöngaru
68 Rm . buchene Prügel II . CI.

7 „ tannene „ I . El.
170 „ „ „ II . Cl .
136 „ „ Reisprügel.
Den 14 . Mai 1900 .

Stadtschultheißenamt:
Bätzn e r .

Gemeinde Enzthal .

Mrennhotz- Werkans
am Mittwoch den 23 . Mai,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus aus Revier Simmers¬
feld, Distrikte III Eitele Abt . 1l und 12 ;IV Enzwald Abt . 4, 10 , 12 , 22 und 33 ;VI Hagwald Abt . 3 , 4 und 8 :

11 Rm . buch . Scheiter ,
1 „ „ Prügel,

333 „ Nadelholz - Scheiter ,329 „ „ Prügel.

Jur Lieferung
sämtlicher Zeitschriften und Tages¬
zeitungen des In - und Auslandes em¬
pfiehlt sich die Buchhandlung

kiallllnlj L 1 o 8knlisn8
König- Karlstraße .

^ « * 1 F»

«sykttn ,
finden sofort Beschäftigung bei

Vik . 8 >svk « Fk
Pforzheim.

Schwarzwild -Verein.
Die Jahresversammlung des Bezirksvereins Neuen¬

bürg findet am
Mittwoch den 23. Mai

Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus z. „ Hirsch " in Langenbrand
I statt und werden die Mitglieder und Freunde des Vereins hiezu

freundlich eingeladen .
Gegenstände der Verhandlungsind :

Jahresrechnung und Jahresbericht ;
Statutenänderung ;
Beratung der Arbeiten für 1900 . Im Auftrag des Vorstandes

Kraf HtXkull .

mpfehtung
in

er - S ,
für Kaus unö Karten

n . dergl . in jeder Größe und Ausführung
und in jeder Preislage.

Nur beste Qualitäten .
Aufträge nimmt entgegen

Vl/üw 6oit . Zchloffermstr .

SpvstsHILt !
Zekveöiseke LStrtzxvV ainsrNcLnised «

lllHIM - siMSII
Llinil Ibiinokt »

N » ii >>t - Vvmpt . n . Huütei 'Isxsr :
Ooblenr , Lcblossstrosse 7,

Die Iieflen Lsxsdüdllvr
öer 2§elt

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd ., Riesenenten rc. Pr . lSliste
umsonst «L franko,

kienrn . l- isskengsn , Landwirt
Hainstadt ( Baden .)

Vsrlsngsn 8ls grsti5 u. sfsnko meinen
iilustr üdsr

n . k'kkr 'rLtlkrriksl u . 8is
visrä. siek üderrsvo . dass

Husliaa , unt .
I^LLr.6gr»nt .,LindiMgLl.bin — ^VIsäerverL . xvs .

venlred» kLbrrack lllckULtris ,LLok»ra Vrlsssvo ,HLvvvvsr , Lrüäsrs -r . 4.
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Zeige .
Unterzeichneter empfiehlt sich

schaft Wildbads und Umgebung
Fällen für Lieferung von

in
tit . Einwohner-

vorkommenden

kradäenkmäleril
in allen gewünschten Steinarten in solider Aus¬
führung bei billigen Preisen. Zeichnungen und

Steinmuster stehen jederzeit zu Diensten . Entwürfe und Voranschläge
werden kostenfrei ausgefertigt.

Hochachtungsvoll
LLrÄnsZ , Werkmeister.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

» Versicherungsbestaud über 43 Tausend Policen. »

Allgemeine Renken-IlnjM
Kegrüriöet 1838 . Weorganisirt 18SS .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens - , Renten und Kapitalverstcherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

W > Billigst berechnete Prämien . M Hohe Rentenbezüge. M
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Olirisioi l ' rsibsr , Privatier in Wildbad .

Soeben vierter orng-stroösn :
OIutsn - Kskso

Osmüss- u . Krsttsuppsn
Louiilon- Kspsslst

5UPPSN -WÜN2S

bei
tiluskuv Hummer ,

6olonis.1rvs,rsn

i^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X̂
X
X
X
X
X

WeiNgroßHclNötUNg , gegründet 1873
n kroSdurL (Baden .)

Spezialität: Markgräflerwcine .
Streng reelle Bedienung .

Borteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Private .
Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit kleinem

Nutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr große 0und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer, sowie Oviele Tausende von Privatleuten sind unsere Abnehmer. X
Besonders beliebte Sorten sind : X1896er Weißwein zu 42 Pf 1897er Rotwein zu 60 Pf . V18S6er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „ V1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „per Liter , franko nach des Käufers Bahnstation geliefert .
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht.

Probefaßchen von 25 , 30, 40, 50, und 100 Mer .
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Weine,Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brieflich an uns
direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk .

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden Agenten
angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^)

X
X

«

Vom 11 . Juni an werden in Wildbad

2 möblirtc Zimmer
(möglichst nicht in der Stadt selbst) mit
2 Betten für Erwachsene , 1 Kinderbett
und 1 Mädchenbett

auf 4—5 Wochen gesucht.
Gest . Offerten mit Preisangabe unterS . v . 2111 an Rudolf Moffe, Stutt¬

gart .

Lssstriioii yesckutri .

In tVilädaä bsi : ZU .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.

^ 8p1lultll6l0N
lür runüsms ls unii llsmpkkämmer,^spstlllibklage , ?3PP6
unä ttolrLsmsnirläeker ,

stsilt billigst der
^ Urtck. 1d>s6v- n . ^.sx>bs,ItAS8oIis .1d

Volrr , L'eueid -lok

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner Teint .Man wasche sich daher mit :
Radcliculer Micumilch - Seife
v . Wergrncrnnä: Gc>. ,WaHel)suL-Aresöen

Schutzmarke : Steckenpferd ,ä St . 50 Pfennig bei :
Hof-Apotheker Zbr . ZZelrixei - .

I . Eppingers Fournierhandlnng
Stuttgart ,26 Olgastraße 26 .

- Streng reelle und billigste Bezugsquelle !In mehr als 18b - Ob Familie » im Gebrauchet
Wüstzleätzii r,

» llnsedauue« , Schwauenfeder« , SchwauenSau -«cnu. LlleLnderenSortcnBettfedern ».Dannen . Rcn-hcit u . beste Reinigung garantiert! Gute , preiswerteBettfedern p. Pfund für0,Ä», «,8« : t ^ : 1, « 0 . PrimaHalbdaune » i,so ; 1,80. Polarfcdern : halbwciß 2
weiß2 so Tilberweitze « anse- u. Schwaneufrvern3 .S0 : 1; s . Silberweiße « iinsc- u . Schwancndan-"cnsrs ; 1- 8; IN ^ Echtchinefische « auzdauucns,so,- 3 . Palardauue» S : 4; s » i Jedes beliebigeOnautu« zollfrei gegen Nachn. t NichtgefallcndeSb-'

rettwilligst auf »ufere ttoftca znruchcnommen,
^ vekier L Oo. kn ttsrkovcl Nr. 30 kn Westfl .

DE' Probe» und auMbrl . Preisliste«, auch iib-rvsttstoir « . umsonst uns portofreil Angabe
^ krelsl. xell für Federn.Probeu erwünfchr!

Lsllvd- u. Krampf-
kuslen , sowie vknonisvks Os -
Isnnks finden rasche Besserung durch
vr . I.inll6nm6>sr '8 8alu8-konbon8

(Bestandteile: 10 ^ /o Alliumsaft, 90°/o
reinst . Zucker .) In Beuteln L 25 und
50 Pfg., sowie in Schachteln ü Mk . 1 .—
bei Condrtor Lindenberger .
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